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Beschlüsse des EZB-Rats 
(ohne Zinsbeschlüsse)
Marktoperationen: Am 28. Juni 2012 
verabschiedete der EZB-Rat den Beschluss 
EZB/2012/11 zur Änderung des Beschlus-
ses EZB/2011/25 über zusätzliche zeit-  
lich befristete Maßnahmen hinsichtlich 
der Re finanzierungsgeschäfte des Euro-
systems und der Notenbankfähigkeit von 

 

 

Sicherheiten. Durch diese Änderung wer-
den die Kriterien für die Zulassung von 
Asset Backed Securities als Sicherheiten 
für die geldpolitischen Geschäfte des Eu-
rosystems erweitert. Der Beschluss wurde 
am selben Tag auf der EZB-Website veröf-
fentlicht.

Am 3. Juli 2012 verabschiedete der EZB-
Rat den Beschluss EZB/2012/12 zur Ände-
rung des Beschlusses EZB/2011/25 über zu-
sätzliche zeitlich befristete Maßnahmen 
hinsichtlich der Refinanzierungsgeschäfte 
des Eurosystems und der Notenbankfähig-
keit von Sicherheiten. Durch diese Ände-
rung wird der gegenwärtige Umfang der 
Eigennutzung staatlich garantierter Bank-
schuldverschreibungen eingefroren. Anträ-
ge auf Erhöhung dieses Umfangs bedürfen 
der vorherigen Zustimmung durch den 
EZB-Rat. Sie müssen hierzu einen Finan-
zierungsplan enthalten. Der Beschluss 
wurde am selben Tag auf der EZB-Website 
veröffentlicht.

Am 4. April 2012 beschloss der EZB-Rat, 
dass Ratingtools, die bis zum 31. Mai 2012 
nicht die von Basel II vorgegebene Defini-
tion von „Ausfall“ zugrunde legen, so lan-
ge vom Rahmenwerk für Bonitätsbeurtei-
lungen im Eurosystem (Eurosystem Credit 
Assessment Framework – ECAF) ausge-
schlossen werden, bis sie diese Definition 
anwenden. Im Nachgang zu diesem Be-
schluss entschied der EZB-Rat durch 
 Beschluss vom 5. Juli 2012, folgende Ra-
tingtools bis auf Weiteres vom ECAF aus-
zuschließen: ICAP, Coface Serviços Portu-
gal und Cerved.

Nach seinem Beschluss vom 8. Dezember 
2011, den nationalen Zentralbanken 
 (NZBen) des Eurosystems die temporäre 
He reinnahme zusätzlicher nicht notleiden-
der Kreditforderungen, die bestimmte Zu-
lassungskriterien erfüllen, als Sicherheiten 
zu erlauben, genehmigte der EZB-Rat am 
5. Juli 2012 den von der Bank of Greece 
vorgeschlagenen Rahmen für zusätzliche 
Kreditforderungen (additional credit claims 
– ACC) sowie die von der Zentralbank von 
Zypern, der Banco de Portugal und der 
Banca d‘Italia vorgeschlagenen Erweiterun-
gen der ACC-Rahmen. Nähere Informatio-
nen zu diesen Rahmen werden auf den 
Websites der EZB und der betreffenden  
NZBen veröffentlicht.

Am 5. Juli 2012 beschloss der EZB-Rat, die 
Meldung von Strukturdaten auf Einzelkre-
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ditebene als Voraussetzung für die Noten-
bankfähigkeit von Asset Backed Securities 
(ABS) im Sicherheitenrahmen des Eurosys-
tems einzuführen. Nach einer Übergangs-
frist von insgesamt neun Monaten müssen 
die Meldestandards, die auf Schemata für 
Strukturdaten auf Einzelkreditebene An-
wendung finden, vollständig eingehalten 
werden. Die Übergangsfrist beginnt je-
weils zu dem Zeitpunkt, an dem die Mel-
dung für jede ABS-Sicherheitenklasse ver-
bindlich wird. Der EZB-Rat legte auch das 
jeweilige Datum des Inkrafttretens der 
Meldepflicht von Strukturdaten auf Ein-
zelkreditebene für Residential Mortgage 
Backed Securities, Verbriefungen von Kre-
diten an kleine und mittlere Unternehmen 
und Commercial Mortgage Backed Securi-
ties sowie für Autokredit-ABS, Konsumen-
tenkredit-ABS und Leasing-ABS fest. Nä-
here Einzelheiten sind einer Pressemittei-
lung zu entnehmen, die am 6. Juli 2012 
auf der Website der EZB veröffentlicht 
wurde.

Am 6. Juli 2012 beschloss der EZB-Rat, 
dass die EZB Informationen über Sicher-
heiten vierteljährlich in Form von Datenta-
bellen und -abbildungen veröffentlichen 
wird. Diese Angaben sind gegenwärtig im 
Jahresbericht der EZB zu finden. Sie um-
fassen die für die Geschäfte des Eurosys-
tems zugelassenen Sicherheiten (aufge-
schlüsselt nach Sicherheitenklassen), die 
Höhe der Überbesicherung und die hinter-
legten Sicherheiten (aufgeschlüsselt nach 
Sicherheitenklassen). Diese Daten sollen 
erstmals im September 2012 veröffentlicht 
werden.

Da das Rückkaufprogramm für marktfähi-
ge Schuldtitel, die von der Hellenischen 
Republik begeben oder in vollem Umfang 
garantiert werden, am 25. Juli 2012 ende-
te, sind diese Instrumente bis auf Weiteres 
nicht mehr als Sicherheiten für die geld-
politischen Geschäfte des Eurosystems zu-
gelassen. Im Einklang mit den bestehenden 
Verfahren wird der EZB-Rat ihre etwaige 
Notenbankfähigkeit nach Abschluss der 
von der Europäischen Kommission unter 
Beteiligung der EZB und des IWF durch-
geführten Überprüfung der von Grie-
chenland im Rahmen des zweiten Anpas-
sungsprogramms erzielten Fortschritte 
 beurteilen. Die entsprechende Pressemit-
teilung und der diesbezügliche Rechtsakt 
(Beschluss EZB/2012/14) wurden am 
20. Juli 2012 auf der Website der EZB ver-
öffentlicht.

Am 2. August 2012 verabschiedete der 
EZB-Rat die Leitlinie EZB/2012/18 über 
zusätzliche zeitlich befristete Maßnah- 
men hinsichtlich der Refinanzierungsge-
schäfte des Eurosystems und der Noten-
bankfähigkeit von Sicherheiten und zur 
Änderung der Leitlinie EZB/2007/9. Ziel 
und Zweck war die Umwandlung des  
Beschlusses EZB/2011/25 über zusätzliche 
zeitlich befristete Maßnahmen hinsicht-
lich der Re finanzierungsgeschäfte des Eu-
rosystems und der Notenbankfähig-  
keit von Sicherheiten in eine Leitlinie,  
die von den nationalen Zentralbanken  
in ihren vertraglichen oder öffentlich-
rechtlichen Regelungen umgesetzt wer- 
den wird. Der Beschluss EZB/2011/25 
wurde somit durch den vom EZB-Rat am 
selben Tag verabschiedeten Beschluss 
EZB/2012/17 aufgehoben. Die Rechtsakte 
werden im Amtsblatt der Europäischen 
Union und auf der Website der EZB 
veröffentlicht.

Zahlungsverkehrs-, Abwicklungssysteme 
und Marktinfrastruktur: : Am 19. Juli 2012 
verabschiedete der EZB-Rat die Leitlinie 
EZB/2012/13 über Target-2-Securities 
(Neufassung). Die Leitlinie wird im Amts-
blatt der Europäischen Union und auf der 
Website der EZB veröffentlicht. Ebenfalls 
am 19. Juli 2012 ernannte der EZB-Rat im 
Einklang mit dem Beschluss EZB/2012/6 
über die Einrichtung des Target-2-Securi-
ties-Vorstands die Mitglieder des T2S-Vor-
stands, der seine Arbeit unter dem Vorsitz 
von Jean-Michel Godeffroy mit sofortiger 
Wirkung aufgenommen hat. Die Zusam-
mensetzung des T2S-Vorstands wurde in 
einer am 19. Juli 2012 auf der EZB-Web-
site veröffentlichten Pressemitteilung be-
kannt gegeben.

Am 20. Juli 2012 nahm der EZB-Rat den 
ersten vom Ausschuss für Zahlungs- und 
Verrechnungssysteme erstellten Bericht 
2012 über Kartenbetrug zur Kenntnis und 
genehmigte die Veröffentlichung des Do-
kuments auf der EZB-Website. 

Finanzstabilität und Aufsichtsfragen: 
Am 5. Juli 2012 billigte der EZB-Rat die 
Antwort des Eurosystems hinsichtlich des 
öffentlichen Konsultationsverfahrens der 
Kommission zum Grünbuch Schattenbank-
wesen. Die Antwort des Eurosystems, die 
unverzüglich an die Europäische Kommis-
sion weitergeleitet wurde, wurde am da-
rauffolgenden Tag auf der EZB-Website 
veröffentlicht.

Stellungnahme zu Rechtsvorschriften: 
Am 21. Juni 2012 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Re-
kapitalisierung der Banken in Slowenien 
CON/2012/48 auf Ersuchen des slowe-
nischen Finanzministeriums. Am 28. Juni 
2012 verabschiedete der EZB-Rat eine 
Stellungnahme der EZB zur Magyar Nem-
zeti Bank CON/2012/49 auf Ersuchen des 
ungarischen Wirtschaftsministeriums. Am 
11. Juli 2012 verabschiedete der EZB-Rat 
Stellungnahme der EZB zu den Gesetzen 
über die Zentralbank von Zypern von 2002 
bis 2007 CON/2012/51 auf Ersuchen des 
Präsidenten des zyprischen Repräsentan-
tenhauses.

Am 16. Juli 2012 billigte der EZB-Rat eine 
Stellungnahme der EZB zu neuen Maßnah-
men zur Stärkung der Aufsicht und der 
Durchsetzung der Finanzmarktregulierung 
in Irland CON/2012/52 auf Ersuchen des 
irischen Finanzministeriums. Ebenfalls am 
16. Juli 2012 billigte der EZB-Rat eine 
Stellungnahme der EZB zur Bankenabgabe 
und zu Beiträgen zum Einlagensicherungs-
system in der Slowakei CON/2012/53 auf 
Ersuchen des slowakischen Finanzministe-
riums. Am 17. Juli 2012 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zum 
Einzug bestimmter alter Banknoten als 
 gesetzliches Zahlungsmittel in Schweden 
CON/2012/54 auf Ersuchen der Sveriges 
Riksbank.

Am 17. Juli 2012 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Stär-
kung der Finanzaufsicht und Einrichtung 
eines Ausschusses für Finanzstabilität in 
Deutschland CON/2012/55 auf Ersuchen 
des Bundesministeriums der Finanzen.

Am 20. Juli 2012 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zu der 
Slovenia Sovereign Holding CON/2012/57 
auf Ersuchen des slowenischen Finanz - 
mi nisteriums. Am 23. Juli 2012 billigte  
der EZB-Rat Stellungnahme der EZB zu ei-
nem polnischen Stabilisierungsfonds für 
Ban ken CON/2012/58 auf Ersuchen des 
polnischen Finanzministers. Vom 24. Juli 
2012 datiert eine Stellungnahme des EZB-
Rates zur Finanztransaktionssteuer in Un-
garn CON/2012/59 auf Ersuchen des 
ungari schen Ministeriums für nationale 
Wirtschaft. Am 26. Juli 2012 verabschie-
dete der EZB-Rat eine Stellungnahme der 
EZB zu staat lichen Garantien in Spanien 
CON/2012/60, um die ihn der Präsident der 
Banco de  España im Namen des spanischen 



Kreditwesen 17 / 2012 · S. 39 / 889

stellvertretenden Ministers für Wirtschaft 
und Wettbewerbsfähigkeit ersucht hatte.

Am 30. Juli 2012 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Reform 
der Aufsicht über das Versicherungswesen 
und die Altersversorgung in Italien CON/ 
2012/61 auf Ersuchen des italienischen 
Ministeriums für Wirtschaftsentwicklung. 
Am 1. August 2012 verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zu einem 
Vorschlag für eine Verordnung zur Ver-
besserung der Wertpapierabrechnungen in 
der Europäischen Union und über Zentral-
verwahrer CON/2012/62 auf Ersuchen des 
Rates der Europäischen Union. Sie wird im 
Amtsblatt der Europäischen Union und auf 
der Website der EZB veröffentlicht.

Statistik: Am 5. Juli 2012 billigte der EZB-
Rat die Anpassung a) der Geldmengen-
aggregate durch Ausschluss der über  
zentrale Kontrahenten abgewickelten Re-
pogeschäfte aus dem M3-Posten „von SFIs 
gehaltene Repogeschäfte“ und b) der Kre-
ditaggregate durch Ausschluss der über 
zentrale Kontrahenten abgewickelten Re-
verse-Repogeschäfte aus dem M3-Gegen-
posten „Buchkredite an SFIs“. Die ange-
passten Statistiken werden erstmals Ende 
September 2012 zusammen mit den mo-
netären Daten für August 2012 veröffent-
licht.

Corporate Governance: Am 18. Juli 2012 
verabschiedete der EZB-Rat eine Stellung-
nahme des EZB-Rats zu einer Empfehlung 
des Rates zur Ernennung eines Mitglieds 
des Direktoriums der EZB CON/2012/56 auf 
Ersuchen des Präsidenten des Europäischen 
Rates. Die Stellungnahme wurde am 
19. Juli 2012 auf der Website der EZB ver-
öffentlicht.

Ausgabe von Banknoten und Münzen/ 
Banknoten: Am 20. Juli 2012 verabschie-
dete der EZB-Rat die Leitlinie EZB/2012/16 
über den Datenaustausch für Bargeld-
dienstleistungen (Data Exchange for Cash 
Services – DECS), welche die Anforde- 
rungen darlegt, die von den nationalen 
Zentralbanken des Eurosystems im Zusam-
menhang mit der Nutzung des DECS erfüllt 
werden müssen. Der DECS soll den Aus-
tausch elektronischer Mitteilungen im 
Zusammenhang mit gebührenfreien grenz-
überschreitenden Bargeldtransaktionen ge-
währleisten und eine weitere Harmo nisie-
rung der Bargelddienstleistungen innerhalb 
des Eurosystems bewirken.

58. Kreditpolitischen Tagung
am 9. November 2012, 11.00 – 13.30 Uhr, 

im Hermann J. Abs-Saal der Deutschen Bank AG, 
Junghofstraße 11, Frankfurt am Main, 

Empfang ab 10.00 Uhr

Teilnahmegebühr: 120,– Euro zzgl. MwSt.        Anmeldeschluss: 30. Oktober 2012 

Fritz Knapp Verlag
Sandra Gajewski . Postfach 11 11 51 . 60046 Frankfurt am Main  

Telefon 0 69/97 08 33-20 . Telefax 0 69/7 07 84 00
E-Mail: tagungen@kreditwesen.de . Internet: http://www.kreditwesen.de

„Banken und Vertrauen“

Ihre

lädt ein zur

Dr. Andreas Dombret
Mitglied des Vorstands, Deutsche Bundesbank,  

Frankfurt am Main

Georg Fahrenschon
Präsident, Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V.,  

Berlin

Dr. Hubert-Ralph Schmitt
Mitglied des Vorstands, Bank Schilling & Co., Hammelburg

Johannes zu Eltz
Stadtdekan, Dompfarramt St. Bartholomäus, 

Frankfurt am Main

Nachgefragt zur Sache 
Philipp Otto 




